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25 ANNEES DE JARDIN ALPIN «SCHYNIGE PLATTE»
Les fondateurs et collaborateurs du jardin alpin peuvent etre fiers de la reussite de leur ceuvre.

De 900 plantes alpines qu'on trouve en Suisse, plus de 550 especes sont dejä representees aujourd'hui
dans ce jardin. Le groupement des plantes en societes comme on les trouve dans leurs emplacements
naturels, öftre des aspects interessants de Vegetation et des explications exactes renseignent sur tout
ce qu'il faut savoir. Le jardin aura quelque chose ä offrir a chaque visiteur, qu'il vienne comme
simple spectateur ou qu'il ait des interets scientifiques.

DIE SAMMLUNG FÜR VÖLKERKUNDE DER UNIVERSITÄT ZÜRICH
IM JAHRE 1954/55

(mit 4 Textabbildungen)

Im Berichtjahr wurde die Sammlung in vermehrtem Maße von Dozenten und Studenten des
In- und Auslandes besucht, und vom Unterzeichneten wie üblich zu Demonstrationszwecken für
seine völkerkundlichen Vorlesungen und Übungen benützt. Zu wiederholten Malen wurden
Führungen (vom Unterzeichneten u.a. für Studierende des Rautenstrauchmuseums in Köln, für
Geographiestudenten der ETH und von der Konservatorin für diverse Schulen und Vereine) abgehalten.
Die verschiedentliche Erwähnung und Abbildung von Sammlungsgegenständen in Neuerscheinungen
von Büchern, Zeitschriften und Ausstellungskatalogen bezeugen das steigende Interesse, das auch
im Ausland unserer Sammlung entgegengebracht wird. Die Besucherzahl belief sich auf total 4140
Personen (darunter zahlreiche Schulen und Vereine), wovon 1187 bei freiem und 71 bei bezahltem
Eintritt.

Auch dieses Jahr beteiligte sich die Sammlung mit Leihgaben an verschiedenen Ausstellungen.
Im Ganzen wurden 111 Objekte für folgende Ausstellungen ausgeliehen:

„Mensch und Edelstein" im Helmhaus Zürich 54 Objekte
„Ballspiel" in Basel 11 „
„Afrique noire" Musee des Beaux-Arts in La Chaux-de-Fonds 14 „
„Marionetten" im Gewerbemuseum Basel 5 „
„Teehaus und Tempelbau in Japan" ebendort 25 „
„Spielzeug in aller Welt" im Völkerkundemuseum in Basel 2 „

Der Ausleihdienst stellte außerdem verschiedentlich Diapositive Interessenten wie z. B. der
Volkshochschule des Kantons Zürich, Herrn Prof. Dr. Emu. Abegg für seine Vorlesungen usw., zur Verfügung.

Die Konservatorin, Fr. Dr. E. Leuzinger, die wie immer die Sammlung in gewissenhafter und
fachkundiger Weise betreute und die laufenden Geschäfte besorgte, verbrachte 6 Monate (vom
November 1954 bis April 1955) zu Forschungs- und Sammelzwecken in Westafrika, wobei sie Gelegenheit

hatte, wertvolle ethnographische Sammlungen aus Nigerien anzulegen. Während ihrer Abwesenheit

übernahm Herr Hans Andresen (Halbtagsassistent am Geographischen Institut der Universität
Zürich) halbtagsweise ihre Arbeit. Außerdem wurde die Anstellung einer technischen Hilfskraft für
die Dauer von jährlich 600 Arbeitsstunden bewilligt. Als solche wurden von Juli bis Ende 1954
Herr Fritz Rutishauser, und während des ersten Halbjahres 1955 Frl. Helen Guhl, ehemalige
Sekretärin am Geographischen Institut, in Dienst genommen. Während sich die Hauptaufgabe des

Erstgenannten auf den Innenausbau der Sammlung (Anfertigung von Gestellen, Rahmen und Vitrinen)
und vor allem auf die Restaurierung
schadhafter Museumsgegenstände bezog,

tfür welche Arbeit er sich als besonders
geschickt erwies, wurde Frl. Guhl mit der
Weiterführung des Bücherkatalogs, der

...;. Besorgung des Ausleihedienstes und der
,-AÄi Anfertigung von Photos und Diapositi-

» ^- Sf Im Berichtjahr wurden der Völker-
|i' Jk\ |^ kundesammlung folgende größere Ge-

^•»»•¦«¦¦aHfiS jj».,, schenke überwiesen: von Prof. Dr. Max
Huber (Zürich) 3 große japanische Tem-

gg^-wi^^™" pelmodelle aus Holz und 1 lebensgroße
Bronzefigur des Kranichs als Symbol des

langen Lebens, von Frau A. Kettiger
(Zürich) 4 Objekte der Batak (Sumatra),

Fig. 1 Bootförmiges Sargmodell (Seelenschiff) aus Gelb- darunter Orakelknochen mit Zeichnungen,
guß.Toba-Batak (Sumatra). Länge 20 cm. Im Innern die 1 Lederschild und ein seltenes Seelenboot-
mit Stofflappen bekleidete Totenfigur, außen der Seelen- Sargmodell aus Gelbguß (Fig. 1), von
fährmann mit beweglichen Armen. Herrn Dr. E. Ganz (Zürich) 30 Objekte aus
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